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Managementverständnis
Beschreibung der Dimension 
Führung sichert die Zukunftsfähigkeit einer Organisation durch Entscheidungen. Sie ist eine Fähigkeit der Organisation und entsteht durch geeignete Strukturen, schnelle Entscheidungsprozesse und ein effektives Zusammenspiel aller führenden Kräfte. Das 21. Jahrhundert mit seinen veränderten Umweltbedingungen erfordert zusätzlich neue Formen der Führung: Agilität, Flexibilität, Selbstorganisation und netzwerkförmiges Arbeiten.[footnoteRef:1]   [1:  https://www.osb-i.com/de/leistungen/fuehrung/] 

Führung wird in der Folge als Führungsarbeit verstanden, dh sie kann sowohl durch zentralisierte Führung exklusiver Führungskräfte als auch kollegiale Führung vieler Kolleginnen und Kollegen geleistet werden (Oestereich, 2017).
Massnahmen
In der Folge finden Sie eine Liste mit Massnahmen zur Steigerung der Arbeitgeberattraktivität in der Dimension «Managementverständnis».
Die Liste soll Sie im Betrieb dabei unterstützen, sich einerseits darüber klar zu werden, was Sie schon erfolgreich anbieten und umsetzen.[footnoteRef:2] Andererseits soll sie Ihnen dazu dienen, geeignete Massnahmen zu identifizieren, mit denen Sie sinn- und wirkungsvoll Ihre Attraktivität als Arbeitgeber steigern können. Grundsätzlich geht es darum, dass diese Massnahmen nicht nur punktuell, sondern systematisch eingesetzt werden. Meistens ist es sinnvoll, sich auf ausgewählte und überlegt kombinierte Massnahmen zu konzentrieren, um nicht durch eine Fülle von Massnahmen den Betrieb zu «überhitzen». [2:  https://www.osb-i.com/de/leistungen/fuehrung/] 

Es kann hilfreich sein, diese Liste von Personen aus unterschiedlichen Hierarchieebenen und Abteilungen separat ausfüllen zu lassen, um dann in einer Diskussion Schwerpunkte zu identifizieren.












	Massnahmen
	Das bieten
wir bereits
	Das wäre sehr sinn- und 
wirkungsvoll
	Das ist bei uns wenig sinnvoll oder bringt uns nicht weiter

	Führung beinhaltet Verantwortung für die Zukunftssicherung und Zukunftsgestaltung (Strategie).
	☐
	☐
	☐

	Führung ist auf die Erfordernisse des Marktes ausgerichtet (Marketing).
	☐
	☐
	☐

	Führung sichert die für die Aufgabenerfüllung notwendigen Ressourcen (Ressourcenmanagement)
	☐
	☐
	☐

	Führung sorgt sowohl für Stabilität als auch Entwicklung und Freiräume (Organisationsentwicklung).
	☐
	☐
	☐

	Führung stimmt erfolgreich die Erwartungen und Interessen des Unternehmens mit jenen der Mitarbeitendengruppen aufeinander ab (Personalmanagement).
	☐
	☐
	☐

	Führung wirft einen realistischen Blick auf die Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken des Unternehmens (Controlling).
	☐
	☐
	☐

	Führung antizipiert Trends (z.B. Digitalisierung) und zieht daraus zum Unternehmen passende Schlüsse (Innovation).
	☐
	☐
	☐

	Führung gestaltet Wandel transparent und sinnhaft (Change-Management).
	☐
	☐
	☐

	Führung unterstützt die Entwicklung von sinnvollen neuen Formen der Selbstorganisation («New Work»).
	☐
	☐
	☐

	Führung versteht Herausforderungen und Probleme auch als Chance, die Lernfähigkeit der Organisation zu erhöhen (lernende Organisation).
	☐
	☐
	☐

	Führung sichert kund:innenorientierte Prozesse und entwickelt sie kontinuierlich weiter (Prozessmanagement).
	☐
	☐
	☐

	Führung pflegt sowohl nach innen als auch nach aussen eine wertschätzende, glaubwürdige und sorgfältige Kommunikation.
	☐
	☐
	☐



	Führung nutzt überlegt vielfältige und sinnvolle Entscheidungsverfahren (Konsens, Konsent, Fallentscheide usw.), die Entscheidungswege sind kurz.	
	☐
	☐

	☐


	Führung tariert überlegt Widersprüche aus zwischen:
Verantwortung für die Zukunftssicherung versus Unkalkulierbarkeit der Zukunft
Wachsende Abhängigkeit von der Qualität des Personals versus innere Selbstverpflichtung als Basis der Leistungsbereitschaft[footnoteRef:3] [3:  https://www.osb-i.com/fileadmin/user_upload/osb_Business_Navigator_Web_2022.pdf] 

	☐

	☐

	☐




Beispiel 
In einer Institution wurden die anstehenden Aufgaben sorgfältig abgearbeitet. War alles ordnungsgemäss «erledigt», galt die Arbeit als gemacht. Zunehmend kam jedoch Unzufriedenheit mit dieser Arbeitsweise auf. Es wurde klar, dass die Institution keine tragfähige Strategie und echte Zukunftsvision mehr hatte. Entweder verlor sie innovative Mitarbeitende innert kurzer Zeit oder sie passten sich der Haltung der Mehrzahl an und erledigten ihre Aufgaben nur noch.
Es wurde ein Strategieprozess unter Beteiligung der Mitarbeitenden angestossen. Hierdurch wurde das «Feuer» für die Zukunft wieder entfacht. Ängste vor grossen Veränderungen milderte ein sorgfältiger und transparenter Changeprozess. Ein Pilotprojekt bot in der Folge einem Team die Möglichkeit, Erfahrungen im Feld der Selbstorganisation zu sammeln. Die interne Betriebskommunikation würdigte die Highlights.
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